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Karlsruher Zeitung .
Nr . 54 . Dienstag , den 23 . Febr - 1819 .

Laden . ( Mosbach . ) — Dentfche Bundesversammlung . (Fortsetzung des KommkssionSberichtS über den Büchernachdruk . ) —

Baiern . ( Ständeversammlung ) — Hannover . — Kurhess n . — Frankreich . ( Seputirten - und Pairskam :ner . ) — Großbri¬
tannien . ( Parlament . ) — Oetzreich . — Preuffen . — Schweden . — Amerika .

Baden .
Mosbach , den 18 . Fchr . Heute hatte hier die

Widl d- S Abgeordneten zur 2 . Kammer der Landstände
in unsrem Wähltistcikl statt , und fi l auf Daniel Seuz ,
Bürger und Handelsmann z » Eber back , einen , wegen
seines biedern Cba . nkters , seiner Vaterlandsliebe und
gcn >z vorzügliche « Kennkniß der hiesigen Gegend , allge¬
mein geschähen und geachteten Mann .

O 'enrsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des gestern abgebrochenen
Kommrssionsberichtö über den Büchernach -
druk : Art . z und 4 . Der Inhalt dieser Artikel be¬
te » keiner Echcterung , da die Absicht derselben keinem
Zrcüfe ! unterworfen seyu kann . An . 5 . Mannigfalti¬
ge G ünde , worunter wir nur die Schwierigkeit , einen
Br leger zu fi ' den , die Nothwendigkeit von Vorberei¬
tungen des Verlegers bei Werken von Umfang , oder
solchen , wozu Zeichnungen u . dgl . gebdren , nennen
welle » , können die Erscheinung eines nachgelassene »
W rkes verzögern . Solche Hindernisse müssen billig be-
nlksichtiget werden . Das Unheil darüber steht aber zu¬
nächst der Regierung zn , unter welcher ein solches Werk
« scheinen soll , und diese wird für einen allgemeinen
Cchnz gegen den Nachdruk bei den übrigen Bundeöglie -
dm, sich gewiß gern verwenden . Die Kommission hält
es für billig , daß alle sichzu dessen G ' wäbrungim vor¬
aus gegenseitig verpflicht -» . Art . 6 . Bei Werken , wel¬
che durch Mehrere bearbeitet werde » , läßt sich nur ein
dem Unternehmer znstehendeS Eigenthum denken . Sind
mehrere U . ten ' thmer , so versteht sich , daß die im Art .
2 »nd 4 bestimmte Zeit , von dem Tode des Leztleben -
den a» , zu rechnen ist . und zwar nach Masgabe des
im Act. 2 fstgesezte « Unterschiedes . 2ftt . 7 . Die Kom¬
mission hat geglaubt , daß bei Schriften , welche gar
kein Zeichen eines bestimmten Eigenthums an sich tra¬
gen , eine Uevccgabs an das Publikum zur freien Ver¬
füg m» , und eine Beni .chrlejstnng auf das ausschließen -
dc V " lagsr : chr anz, «nehmen sey . Art . 8 u . y . Wenn
das El '. ntti .utNsrechr der Schriftsteller und Verleger völ¬
lig geschüzr werden soll , so darf , auch unter dem Vor¬

wand zu veranstaltender Sammlungen , kein Eingriff in
dasselbe gestattet werden . Man sagt zwar , der Verle¬
ger einzelner Werke eines Schriftstellers habe nur auf
den ausschließenden Verkauf Vieser einzelnen W rke eirr-
Recht , welches hinreichend qedckc fty , wenn von eines
Sammlung kein einzelner Theil verkauft werden dürfe .
Allein nicht zu gedenken , daß es kaum möglich ist , dew
Verleger auch nur hiergegen sicher zu stellen , so leuch¬
tet von selbst ln die Augen , daß schon der Verkauf vee
Sammlung den Verlegern einzelner Werke Nachtheil
bringen muß , und daß doch diese i

'
nsgesammt ein Recht

gegen den Nachdruk ihrer Vsrlagsarti
' kel haben , wonach ,

a ' so jede Sammlung dieser A . t rechtlich verhindert wer¬
den kann , so bald der Nachdruk überhaupt verbokenist .
Die in der Natur der Sache gegründeten Ausnahmen
werden die Strenge der Regel hinreichend mildern , und
bewirken , daß Sammlungen , deren Nutzen übrigens iiw
Allgemeinen nicht zu verkennen ist , nicht allzu lang un «
terbleiben müssen . Bei Schriften , die durch Beiträge
Mehrerer entstanden sind , kann der Verleger ein ans -
schließen ^ s Verlagsrecht nur an diesen Schriften selbst
haben . Die einzelnen Beiträge gehöre » entweder dem
Publikum , oder den Verfassern . Die Kommission hat
aus B lligkcicsgrüuden das iezrere angenommen , da der
Schriftsteller gewiß ein näheres Recht an seine Arbeit
hat , als ein Dritter , und da . nach Ablauf der Zeit ,
der Heimfall an das Publikum doch eiinrikt . Art . 10 .
Die Kommission har diesen Artikel für nothwendig ge¬
halten , um in Ansehung der Ue '

oersetzungen keinen Zwei¬
fel übrig zu lassen . In einigen Staaten , z . B . in dem
Königreich der Niederlande , bezieht sich das Gesez ge¬
gen den Nachdruk nur auf U-bersetzungen ausländischer
Wecke . In Deutschland scheint die Urbersetznng deut¬
scher Werke in eine fremde Sprache , und inländischer ,
in fremder Sprache geschriebener Schriften den Absitz
der Originale mit einem kbesentlichen Nachthelle nicht
z » bedrohen . Ueberdiss ist jede Urdersetzung eine eigea -
rbümliche Arbeit ihres Urhebers , welche rechtmastge
Ansprüche auf den Schuz der Gesetze har . Die Kon¬
kurrenz von Übersetzern kann das G sez nichr hindern .
Art . n . Da durch weitläufige Abzüge manches W . k
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entbehrlich gemacht , und unter dieser Form ein eigentli¬
cher Nachirnk leicht verborgen werden kann , so schien eS
nothwenbig , solchem Mißbrauch aufdie in diesem Artikel
angegebene Art vorzubeugen . Art . 12 . Gleiche Ansicht
leitete die Kommission bei der Abfassung dieses Artikels .
Art . iz «. 14 . Die Kommission ist der Meinung , durch
diese beiden Artikel die Regel , wonach Werke der Wis¬
senschaft oder Knnst als Gemeingut dem Publikum heim,
fallen , und die Ausnahmen davon hinreichend bezeichnet
zu haben . In verschiedenen Gesetzen werden die Werke der
alten klassischen Autoren , so viel wenigstens den Text
detrift , Bibeln , alte und neue Testamente . Psalter » ,
ausdrüklich für Gemeingut erklärt . Da sie und andere
ähnliche Schriften nicht in die Kathegone der Werke ,
an welchen ein Eigenkhumsrecht noch jezt auf 10 bis
iZ Jahre nach dem Tode des Verfassers erstrekt werden
kbnnte , gehören , so versteht sich dies von selbst. Die
erste Ausnahme im Art . 14 bezieht sich vorzüglich auf
solche Schriften , wo durch kritische Bearbeitung des
Textes , oder durch Kommenkirnng desselben ein beson-

. deres Eigenthumsrecht entstehen kann . Die zweite Aus¬
nahme entsprang aus der Betrachtung , daß ein Privi¬
legium öfters die Verbreitung einer Schrift , die eigent¬
lich Gemeingut ist , besonders , wenn dieselbe bei dem
öffentlichen Unterricht gebraucht wird , gar sehr , und
zum wesentlichen Vorrheil des Publikums erleichtern
kaun . Art . rZ . Von diesem Artikel an , bis zum 19 . ,
werden eigentlich privatrechtliche Verhältnisse berührt ,
die aber mit dem Nachdrnk in so genauer Verbindung
stehen , daß die Kommission geglaubt hat . sie nicht
übergehen zu dürfen . Sie können jeder einzelnen Gesez-
gkduug anheim gestellt werden ; schwerlich wirdaber die¬
ser Weg das Bedürfniß gleichförmiger Bestimmungen be¬
friedigen . Es kann übrigens auch hier von keiner Gc -
sezgcbnng des Bundes die Rede seyn , sondern nur von
einer Vereinigung der Bundesglieder zu Befolgung glei¬
cher Grundsätze . Die Kommission hat gesucht , die ver¬
schiedenen Verhältnisse möglichst genau zu unterscheiden ,
und nie die nächste Quelle , die Uebereinkunft der In¬
teressenten , aus den Augen zu verlieren . Sie glaubt .
Haß die Folgerungen , welche sie daraus gezogen hat , noch-
wendig sind , und daher keiner Rechtfertigung bedürfen .

( Beschluß folgt .)

Baker ».
München , den r « . Febr . In der heute Vormit

Mgs um 9 Uhr begonnenen Sitzung der Kammer der

Abgeordneten nahm wegen Unpäßlichkeit des ersten
Präsidenten der zweite den Vorst ; ein , und es wurde ,
nach abgelesenem Protokoll der lezten Sitzung und eini¬

gen Debatten , zur Ablesung der Eingaben geschritten .

Hierauf lasen die Sekretarien des zweiten , fünften und

sechsten Ausschusses das Referat über die ihrer Bs -

fchließung übergebenen Anträge und Beschwerden vor ,
nämlich : i ) Einen Antrag des Abgeordneten Häcker ,
die Verminderung der Advokaten auf dem Lande betref¬

fend . s ) Einen Antrag des Abgeordneten v. Hvrnthal ,

wegen Leistung de- KonstitutlonseideS von Seite de-
Militärs . Dieser Antrag unrerlag heftigen Debatten
zwischen den Abgeordneten Freihr . v . Arekin , Socher ,v. Utzschneider , Sturz , Hvfr . Behr , v. Hornthal ,
Köster re . z ) Antrag des Abgeordneten Stephani auf
Abschaffung der Lotterie . 4 ) Antrag des Abgeordneten
Behr , die Zensur der Zeitungen und Zeitschriften be¬
treffend . 5) Eine Beschwerde des böhmischen Fabrikan¬
ten Leuteberger , als ehemaligen Klvsterbesitzers von
Fürstenfeld , 40,000 fl . Kaufschillingsrest betreffend ,
welchen derselbe gegen den Milira fiskus eingekiagt hat ,von denZivilgerichken aber abgewiesen worden ist . Genann¬
te Eingaben wurden alle für geeignet erkläit , den betref¬
fenden Ausschüssen zur Bearbeitung übergeben , und so¬
dann in künftigen allgemeinen Sitzungen vorgenommen
zu werden . Die nächste allgemeine Sitzung wurde auf
Donnerstag den 25 . d . anberaumr .

Hannover .
In unserer Ständeveksammlung ist auf di« Einfüh¬

rung eines neuen bürgerlichen Gesezbuchs , an die Stellt
des bis jezt gesezltch? Kraft habenden römischen , ka¬
nonischen und teurischen Rechts , «»getragen worden .

K u r h e s s e n.
NürnbergerZeicungen melden ans Kassel vom iz . d . :

Der General von Ochs , den man schon seit einem Jah¬
re zu einer Gesandtschaft an den Petersburger Hof be¬
stimmte , hat nun diese Bestimmung wii klich erhalten , und
befindet sich in dem diesjährigen kurhess. Aoreßkaleuoer in
dieser Eigenschaft anfgeführr . An dessen Stelle begiebt
sich nun der Oberst von Cochenhausen , Gouverneur deS
kurhess. Kadettenhanses , als Mitglied der Milirätkom ,
Mission nach Frankfurt .

Frankreich .
Paris , den 19 . Febr . Gestern Hot die Deputir -

tenkamwer die 4 ersten Art . des den Salpeter betreffen¬
den Gesezentwurfs mit einigen von der Kommission vor ,
geschlagene » Abänderungen angenommen . Die für ge¬
stern in der Pairskammer erwartete ministerielle Kom¬
munikation bestand in dem von der Kammer der Oepurirtttt
angenommenen Gesrzentwurf über das Finanzjahr , und
hatte durch den Finanzminister mit einer Begleitungs ,
rede sta -. t .

Der König hat gestern , nach der Messe , mit dem
Minister der auswärtigen Angelegenheiten gearbeitet .
Die königlichen Prinzen haben sich nach Fontainebleau
begeben .

Mehrere hiesige Journale machen heute ein unter dem
rz . d . von der kdnigl . Kommission des öffentlichen Un¬
terrichts an die Vorsteher der höhern Biloungsanstal -
ten , in Beziehung auf die seit einiger Zeit unter dea
Studierenden häufig stakt gehabten Unordnungen , erlas¬
senes Umlaufschreiben dekannt . Es heißt unter andcrm
darin : ES ist ohne Zweifel ein großes Ungiük , dag
junge Leute die Stimme ihrer Vorgesezten mißkanntha -
ben ; aber die Verläumdunq hat alle Gränzen über¬
schritten , «IS sie die Religio « und Politik mit den Ver«
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Irrungen elnkger zügelloser Studenten kn Verbindung
brachte , und Ausbrüche des ParteigeisteS in Schulsce -
nea finden wollte re.

D -m Vernehmen nach hat der Herzog von Richelieu
über das ibm zuerkannte Majorat von 50,000 Fr . jähr¬
licher Einkünfte zum Vortheile der Wohlrhätigkeitsan -
stalken zu Bordeaux disponirt .

Grftern hat das Kassationsgericht über die von dem
Gen . Sarrazin gegen das Urtheil des kdnigl . Gerichts¬
hofes , wodurch derselbe wegen der gegen ihn vorliegen¬
den Bigamieanklage vor das diesige Assisengericht ver¬
wiesen wird , eingelegte Berufung gesprochen, und das¬
selbe verworfen .

Nicht Lartigues , sondern Harty de Pierrebourg
heißt der Offizier , welcher sich mit Hr . de St . Aulaire
geschlagen und denselben getbdtet hat ; er ist bei dem
Gen . Stabe der Armee als Lieutenant angestellt . —
Der umgekommene St . Aulaire ist vorgestern zu Neuil -
ly beerdigt worden . Eine große Zahl von Offizieren ,
so wie von andern Personen jeden Grads und Rangs ,
folgte der Leiche . Niemand , sagt rin hiesiges Blatt ,
hat wohl dieser Trauerzeremvnie beiwohnen können ,
ohne tief von dem Gedanken ergriffen zu werden , wie
schreklich die Wirkungen bürgerlicher Zwistigkeiten sind,
die selbst noch , nach scheinbar hergestellrem Frieden zwi¬
schen den Parteien , unter Einzelnen und ganzen Fami¬
lien fvrtdanern , und die Heftung des Vaterlandes in
ihrer schönsten Blüthe dahinraffen . Im Verlaufe von
wenigen Tagen sind zwei ausgezeichnete Offiziere das
Opfer des Partugeistes geworden , und beinahe unter
denselben Umständen ; beide waren jung , tapfer , und
schienen zu einer glanzenden Laufbahn berufen ; jeder
läßt eine achkungswerthe Familie in Thranen zurük .
Unglükliche , die ihr mit Ungestümm einem frei¬
willigen Tode entgegen geht , denkt daran , ehe
ihr dem Drange eures heissen Bluts folgt , daß ihr
eine Mutter , einen Vater , ein Vaterland habt , die An¬
sprüche auf euch haben , Mögten diese unglüküchcn Er¬
eignisse unter unsern jungen Mitbürgern endlich jenen blu-
tigenZwistigkeitenein Ende machen , und in ihren Herzen
mächtiger , als die Summe der Meinungen und eines
falschen Ehrgefühls , der Ruf des trauernden Vaterlan¬
des wiederhallen : Neu pstrise vsliclus in viseeru ver¬
tu« vires ( Nicht gegen des Vaterlandes Eingeweide
sey eure kraftvolle Stärke gerichtet ) . Und während alle
Völker Europa ' S , versöhnt und einig , im Schvse des
Friedens , die Drangsale vergessen , die sie erduldet , und
die sie verursacht haben , mögten auch die Parteien die¬
sem Beispiele folgen . und alle nur eine Familie bilden ,
bloß ans die Stimme des Vaterlands und des Gesetzes
hörend !

Gestern standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zu 69/, , und die Bankaktien zu 1525 Fr .

Großbritannien .
London , den rz . Febr . ( Fortsetz .) Gestern legte

der Minister , Lord Liverpool , dem Oberhause einige auf

die Achner Unterhandlungen sich beziehende Aktenstücke
vor . Lord Holland drang darauf , daß der heil . Al-
lianztraktat gleichfalls dem Hause mitgetheilt würde , in ,
dem man sich in der Erklärung des Achener Kongresses
auf die Grundsätze dieses Traktats berufe . Lord Liver¬
pool antwortete , daß , da dieser Traktat bloß von de» ^
Souverainen unter sich , ohne Zuziehung irgend eines
Ministers , unterzeichnet worden sey , derselbe nicht die von
der engl . Konstitution vorgeschriebene Form habe , wel¬
che die Unterschrift eines verantwortlichen Ministers for¬
dere , weswegen auch der Prinz Regent ihn nicht habe
unterzeichnen können.

O e s t r e i ch.
Wien , den 16 . Febr . Vorgestern reiste Fürst Paul

v . Esterhazy , k. k . Botschafter , von hier nach London
zurük. — Am y . d . verschied zu Ofen Johann Freiherr
Wodnianszky von Wildenfeld , Feldmarschalllieukenant
und ( seit 1817 ) Festungskommandant genannter Stadt .
— Gestern stand hier die Konventionömünze zu 252H
W . W .

Preussen .
Berlin , den 16. Febr . DaS gestern erschienene 2.

Stük der Gesezsammlung enthält unter andern eine
kdnigl . Verordnung vom iF . v . M . , die Aufhebung der
Erbuntertbänigkeit in dem Kottbusser Kreise , den beiden
Lausitzen , und den übrigen vormals königl . sächs. Laa -
deStheilen betreffend .

Schweden .
Stockholm , den 9 . Febr . Oer Oberstattharter

hat jezt öffentlich bekannt gemacht , daß ei » junges ner¬
venschwaches Frauenzimmer von 19 Jahren , dessen Ein -
bildunsskraft durch häufiges Lesen von Räuber - und
Gespenstergeschichten erschüttert worden , die verschiede¬
nen gefundenen Warnungszettel gegen Ueberfälle von
Räuberbanden , wodurch viele Leute beunruhigt worden ,
geschrieben und ausgebracht , ferner das Aufsehen er¬
regende nächtliche Geräusche in dem von ihr bewohnten
Zimmer verursacht habe . — Der Präsident , Baron La-
gerheim , ist von dem Könige in den Grafenstanv erho¬
ben worden .

Amerika .
Nordamerikanischen Blättern zufolge hat der oberste

Direktor des Staates von Chili folgenden Bericht em¬
pfangen : Das spanische Schiff , die Königin Marie
Isabelle , von 52 Kanonen , an dessen Bord sich gegen
700 Gefangene befinden , ist in unserer Gewalt . Cs ist
in dem Hafen von Talcagnano durch die Schiffe , St .
Martin und Lantaro , genommen worden rc. — Oie
nämlichen Blätter melden aus Buenos - Ayres , daß da¬
selbst zwei zu Newyork gebaute Fregatten , die mit 32
bis zü Kanonen und mit 200 Mann Besatzung versehen ,
werden sollten , angekommen seyen. Kurz vorher wa¬
ren zwei von Insurgenten - Korsaren genommene spani¬
sche Schiffe in Buenos - Ayres eingebracht worden .
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Auszug uus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

22 . Febr . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags s3
Nachts io

27 Zoll A,°, Linien
27 Zoll 7 Linien
27Zoll y,Linien

3, ' , Grad über 0
6/T Grad über 0
3 »» Grad über 0

71 Grad
62 Grad
80 Grad

Süd
Südwest
Süowest

wenig heiter , dünstig
etwas heiter
regnerisch

Todes - Anzeigen .
Unser geliebter Bruder und Schwager , der Finanzministe -

rialpraktikant Hummel , wurde uns heute Rach! , in der Blü -
Ihr seiner Jahre , durch den Tod schnell entrissen . Wir erfül¬
len die traurige Pfl cht , unsere Verwandten und Freunde hier¬
von mit der Bitte zu benachrichtigen , u isern tiefen Schmerz
durch keine Beileidsbezeugungen zu vergrößern .

Karlsruhe , den 22. Febr . i8 ' y.
Wiihelmine Humme l.
Friederike Gersttacher , geb . Hummel .
Kammerraih Gersttacher .

Diesen Morgen , den i8 - Febr . , starb Joseph Beck , Vsgt
vnd Wahlmann , und vorher zo Jahre lang Sclullkh . sr , in
D -ria . d , noch einem lotägigen Krankenlager , bo Jahre 5 Mo¬
nate alt . Die dasige Gemeind « verdankt siiner Lhätigkeit ganze
Sneck - n urbar gemachter Felder und mehrere ivoo von ,hm
s - chst erzogene Obst - und andere Bäume auf Alleen u . Plätzen .
Er wird bei den dortigen Bürgern als Lehrer und Vorgesezrer ,
u d bei seinen andern vielen Bekannten , seiner Redlichkeit und
seines guten Humors wegen , lange im Andenken bleiben .

R .

Karlsruhe . Museum . ) Am nächsten Mitwoch , den
24 d . , ist Konzert im Museum ,

Karlsruhe , den 22 . Febr . rgly .
Die Museums - Kommission.

^ KieSlav . sFrüchte - Bersteigerung . ) Donnerstag ,
den 25 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , « erden zu Rauenberg
rv dem Disponiblen Vorrathe 1818er Früchte auf dem dorti¬
gen und hiesigen Speichern

42 Mltr . Weizen ,
n Mltr . Spelzen - Tenvreisig ,
Z7 Mltr . dergleichen Abzug und
io Mltr . dergleichen Abbruch

öffentlich an die Meistbiethenden in einzelnen Parthie » , unter
Natisikationsvorbehalt , versteigert .

Kieslall , den 18 . Febr . I8 ' Y-
Großherzogliche Dvmanialverwaltung .

Rauch .
Kork . sFrüchte - Versteigerung .) Bei uaterzekch-

ncter Stelle sollen von den zum Verkauf bestimmten Natu¬
ralien

Montag , den 1 . März , dahier , zu Kork :
io « Frtl . Weizen ,
50 Frtl . Gerst ,

und
L« r Bund Stroh ,

And sodann
Dienstag , den 2. März , zu Bischvssheim :

M Frtl . Korn ,
80 Frrl . Gerst

vud
2506 B ind Stroh ,

irdtsmal Nachmittags 2 Uhr , öffentlich gegen haare Zahlung

Partienweise versteigert werden ; wozu man die Liebhaber an-
durch einladen will .

Kork , den 18 . Febr . 1819.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Otto .

Mablberg . sFrüchte - Versteigerung .) Mon¬
tags , den r . März d. I . , Vormittags 9 Uhr , « erde -i bei un¬
terzogener Stelle ungefähr 200 Frtl . Früchte , als : Weizen ,
Halbweizen , Korn , Gerst , Haber und Molzer , in kleinen
Partien , gegen gleich baare Bezahlung bei der Abfassung , öf¬
fentlich versteigert ; welches hiermit bekannt gemacht wird .

Mahlberg , den 20 Febr . 1819.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

O rt h w « i n .

Schultern . sFrüchte - Versteigerung .) Auf dem
herrschaftlichen Sp icher in Lahr werden abermals Donn - ostag ,
den 4 . März d . I . , Vormittags 9 Uhr , ca iZo Fitl . Früchte ,
aller Sorten , in kleinen Parlün , je nach Verlangen d-er Lieb¬
haber , gegen bei der Abfassung zu leistende baare Zahlung ,
versteigert werden . Vorbehal ' hoher Ratifikation tritt nur in
d - m Fall ein , wenn der Preis dem Berhältniß der zwei lezt-
vvrgehenden Marktpreisen zu Lahr nicht angemessen ist.

Schultern , den 20 Febr . 1819
Großherzogliche Domanialverwaltung Lahr »

Schmidt .
Oberktrch . sMundtodt - Erklärung « - Aufhr ,

bung und Schulden Liquidation . ) Die Mundtodter -
klärung gegen Fibel Sellnach zu Fernacb vom 5 . Dez . v . I .
wird Hiermit aufgehoben , und demselben die freie Verwaltung
seine« Vermögens überlassen .

I doch finden wir eine Schulden Liquidation nothwendig ,
welche wir hiermit aus Dienstag den 9 . März , anordnen , und
sämmtliche Gläubiger zur Anmeldung und Liquidirung ihrer
Forderungen vorlade » .

Da zugleich Fide ! Sellnach um einen Nachlaß oder we¬
nigstens um Fristenzahlung eingekommen ist , so wird man di«
Gläubiger an obigem Lage ebenfalls hierüber vernehmen .

Oberkirch , den 12 . Febr . 1819
Großherzoaliches Bezirksamt .

Wetzet .
Grünwinkel . ^ Anzeige . ) Unterschriebener hat die

Ehre , hiermit anzuzeigen , daß er in derselben Eigenschaft ,
wie bjiher , da« hiesige Geschäft nicht nur so sor- sühre . son¬
dern daß dasselbe auch mi ' einer neuen Eistzstederei und Blei -
zuckerfabrike vermehrt wurde , und wieder gutes Weiß - und-
Bcaunbier gemacht wird ; auch ist von dem beliebten sogenann¬
ten Englischen Bier wieder zu haben .

Durch gute Wnare und anqemessene Preise hoft er das
seinem sel . Herrn Prinzipal geschenkte Zutrauen auch noch fer¬
ner zu erhalten .

Grünwinkel , den 22 . Febr . 1819
G . I . Seitz , Verwalter .

Karlsruhe . fD i en st - G e su ch. ) Em eraminirtek
Eceibent wünscht nun bei einem Amt - revisorate ',inte >-» kommen.
Das Nähere wolle durch vor ' ofreie Brief « im Komptoir der
Karlsruher Zeitung erfragt « erden ,

s
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